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Beilage zu Nr . 2S - er Karlsruher Zeitung .
Mittwoch , 4 . Februar 188s ».

Aus Kamerun
vom 26 . Dezember wird der „ Köln . Ztg . " geschrieben :

DaS spanische Kanonenboot „Ligera " ist, nachdem dessen Kom¬

mandant am Abend vorher beim Admiral Knorr gespeist hatte ,
« ach Eloby und CoriSco weitergedampft . Zum Ersatz langte

gestern , am ersten WeihnachtS -Tage , mit dem englischen Konsul

Hewett an Bord daS englische Kanonenboot „ Watchful " an
und ging , de» Fluß hinauffahrend » bei König AcquaS Stadt

und ein wenig unterhalb des Ankerplätze - der „Olga " vor Anker .
Bon der „ Olga " aus wurde sofort ein Komplimentirofstzier hin¬
übergesandt und am Abend erwiderte der sehr höfliche Komman¬
dant des „Watchful " den Besuch . Konsul Hewett hat bis zu
diesem Augenblick noch keinen Besuch weder an Bord des Admiral -

schiffS noch an Bord der „Olga " gemacht . Ein vorgestern von
Boany (an der Nigermündung ) eintreffeader englischer Küsten¬
dampfer überbrachte die Nachricht , daß in Bonnh da - Gerücht
verbreitet ist, die Deutschen seien geschlagen worden . Hoffentlich
kommt der „ Adler ", der mit Briefen und Depeschen sofort nach
St . Vincent entsandt werden soll , recht bald , damit nicht die
öffentliche Meinung von falschen englischen Angaben beein¬
flußt wird .

Der Admiral schrieb schon am 21 . Dezember bei der lieber -

fendung der Proklamation an den englischen Vicekovsul Bucha »,
daß Grund zu der Annahme vorliege , die hier lebenden Eng¬
länder hätten sich von einer Begünstigung der aufständischen
Negerstämme nicht frei gehalten , und daß er sich eine eingehende
Untersuchung dieser Angelegenheit Vorbehalte . DaS betreffende
sehr umfangreiche Material , namentlich was das Schießen unter
der englischen Flagge auS englischen Faktoreien und Missionen
heraus sowie die Beherbergung der Rädelsführer nach dem Kampfe
anbelangt , ist nunmehr zusammengetragen worden . Die Aus¬
sagen von Offizieren und Matrosen lassen keinen Zweifel daran
aufkommen , daß bei Hickory - Stadt auS einer englischen Mission
und einer englischen Faktorei , bei König Bells Stadt aus einer
englischen Mission und zwei englischen Faktoreien auf die Deut¬
schen gefeuert worden ist . Eine andere Frage dürfte die sein, ob
die Engländer dafür , daß unter der englischen Flagge auS eng¬
lischen Missionen und Faktoreien geschossen worden ist , haftbar
gemacht werden können . Meines persönlichen Erachtens dürfte
daS schwer angehen , da die Engländer sich damit entschuldigen
werden , daß sie die Benutzung ihrer Faktoreien und Missionen
mehreren hundert bewaffneten Negern gegenüber doch nicht hätten
verhindern können . Daß die Engländer die aufrührerischen Neger
nicht bloß von Anfang an aufgehetzt , sondern auch bei deren
feindlichem Vorgehen gegen die Deutschen mit Rath und That
unterstützt , ihnen Waffen geliefert und ihnen ihre Faktoreien und
Missionen freiwillig zur Verfügung gestellt haben , davon ist hier
Jedermann überzeugt . Aber wird man eS klar beweisen können ?
Als die Mission bei Königs AcquaS Stadt durchsucht wurde ,
fand man unter dem Bette eine- Missionar - versteckt einen
Schwarzen , der sich bei der Gefangennahme lebhaft sträubte und
widersetzte. Der englische Missionar behauptete , von der An¬
wesenheit dieses Menschen nicht- gewußt zu haben . Auch ist eS
durch die Aussagen verschiedener militärischer und nichtmilitäri¬
scher Augenzeugen völlig erwiesen, daß , ehe noch dieselbe Mission
völlig umstellt war , drei Neger auS den Fenstern herausge -

fprungen und eilig davongelaufen sind . Höchst wahrscheinlich ist
es , wenn auch nicht völlig erwiese» , daß der in der Hüfte ver¬
wundete Führer der Aufständischen von Joß Stadt (Elami Joß ,
ein junger Mann von 22 Jahren , welcher auch der eigentliche
Mörder von PantäniuS ist ) , in der auf den Kampf folgenden
Nacht von der englischen Mjsswn versteckt und beherbergt wurde .
Wer die hiesigen Verhältnisse kennt, kann nicht daran zweifeln , daß
manche von jenen Leuten , die am 20 . gegen unS gekämpft haben ,
frei , weil unbekannt , in unserer Nähe herumgehen . Den mancher¬
lei Erzählungen über daS , wa » sich während de- Kampfes am
20 . auf feindlicher Seite zutrug , ist daher eine gewisse Wahr¬
scheinlichkeit nicht abzusprechen .

Ueber die Art und Weise , wiePantänius um ' s Leben
kam , wird des writeren folgende - berichtet . AlS die Dampf »

SS) Wandlungen . Nachdruck »En -

Novelle von F . L. Reimar .
(Fortsetzung )

Ec hatte die letzten Worte mit einer solchen Sicherheit gespro¬
chen , daß dieselben auf de» Freund nicht ganz ohne Einwirkung
blieben , und vielleicht schon um Anna zu beruhigen . griff dieser
sie auf und meinte nun auch seinerseits , dergleichen Zufälle kämen

ja allerdings vor , und so könne man auch in diesem Falle hoffen »
daß daS Blatt noch einmal wieder zu Tage kommen würde , wenn
auch nur zu dem Zwecke » daß dann Jedermann gewahr werde ,
eS ließe sich auch keine Semmel dafür kaufen .

Ob Anna viel auf diese Beschwichtigung hörte , ließ sich nicht
so leicht erkennen ; sie halte sich vor einer Weile schon abgekehrt
und saß still in einer Ecke , bis Karl Müller fortging , welchem
sie bis vor die Thüre hinaus , wie sie die- in freundlicher Weise
bisweilen that . d«S Geleite gab . Da dieser sie jetzt ruhig sah ,
glaubte er auf daS frühere Gespräch , wenigstens auf einen Punkt
desselben, zurückkommen zu dürfen und flüsterte ihr zu :

„ Sie haben eS wohl errathen , liebe Anna , weSbalb ich so viel

von dem Testamente sprach ? ES war um Philipp ' - willen ! Er

hält zwar verzweifelt hinter dem Berge und will nicht recht mit
dem Geständniß heraus , daß er selbst da - Testament abgefaßt
hat , aber er soll doch dahinter komme» , daß eS auf keinen Fall
viel taugt — eS macht ihm daS ja keine Unebre , denn er ist in

solchen Geschäftssachen noch nicht sehr lange geübt , bei weitem
nicht so lange wie ich zum Beispiel ! — und dann soll er den

geistlichen Herrn dafür stimmen , daß dieser den ganze » Handel
ruhen läßt . In ein paar Tagen , dafür stehe ich Ihnen . ist die
Sache dann vollständig auS der Welt , und kein Mensch denkt

mehr daran , daß vielleicht auch bas Waisenhaus Da - hätte be¬

kommen können , waS nun Herr von Gerstein und seine Vettern

geerbt haben ."

„AuS der Welt — ja — ja !" murmelte Anna zerstreut ; „ich
danke Ihnen , Karl — Sie find immer nur gut gewesen , auch
gegen mich ! "

Dann gab sie dem Freunde die Han - und entließ ihn auS der

Hausthür ; sie selbst aber kehrte darauf zunächst in ihrem Käm¬
merchen ein und preßte die Hände mehrere Minuten laug an die
brennende Stirn und die pochende Schläfe , bevor sie wieder zu

piuoffe mit dem Revolvergeschütz feuerte (dasselbe hat am 20.
inSgesammt nicht weniger als 96 Schuß abgegeben ) , sei Calaba
Joß , einer der angesehensten Führer der Aufständischen , zuerst in
der Hüfte verwundet uad dann durch einen Schuß in den Kopf
getödtet worden . Die Aufständischen hätten nunmehr PantäniuS ,
den mau ursprünglich als Geisel zu benutzen beabsichtigte , her -

beigefchleppt und ihm zugefchrien , er solle den Gefallenen wieder
lebendig machen . AlS PantäniuS erwiderte , er könne daS nicht ,
habe mau ihn zu Boden geworfen und ihm gleichzeitig eine
Kugel durch den Kopf gejagt und die Gurgel durchschnitten .
Der Körper sei in mehrere Theile zerschnitten worden , von denen
man , einem Landesgebrauch entsprechend , einige unter die Leiche
des Calaba Joß gelegt und die andern in den Fluß geworfen
habe . Die Aussicht , die Leiche de- PantäniuS oder Theile da¬
von wiederzustnden , ist demnach sehr gering , trotzdem Herr
Schmidt die für hiesige Verhältnisse sehr große Belohnung von
16 KruS dafür auSgesetzt hat .

Mit Gewißheit weiß mau , daß von den Führer » der Aufstän¬
dischen Calaba Joß , Matt Joß und Scott Joß , alle - Leute in
mittleren Jahren , die hier jeder kennt und die auch in Handels¬
beziehungen zu den deutschen Faktoreien standen , getödtet worden
sind . Den Leichnam de - Scott Joß fand man in König Bell ' -
uiedergebranvter Stadt mitten auf der Straße liegen . Auch ei«
Engländer ist verwundet , nämlich Herr Bolder » Vertreter der
Firma I . Hamilton . welcher , als er sich in der Faktorei bei
König Bells Stadt » aus welcher am stärksten gefeuert wurde ,
aushielt , von einem Granatsplitter am Fuße getroffen wurde -
Sobald erst mit dem „ Adler " die Post abgefertigt ist , sollen
einige Expeditionen , an denen der Admiral selbst theilnehmen
will , unternommen werden , von denen die erste nach Bimbia , die

zweite den Mungo -Fluß aufwärts und die dritte den Kamerun -

Fluß aufwärts unternommen werden soll . Der Admiral beab¬
sichtigt zu diesen Expeditionen den Dampfer „ Dualla " zu be¬

nutzen und den Zweck durch Mitnahme der Musikkapelle als
einen friedlichen zu kennzeichnen. ES ist wohl kaum daran zu
denken, daß das Geschwader früher als in 4 bis 6 Wochen wieder
von hier abfährt . Manga Acqua ist ein Gefangener an Bord
der „ Olga " und eS war höchst komisch anzusehen , wie unsere
Matrosen , die nach dem Kampfe die gutherzigsten Menschen von
der Welt sind , am WeihnachtS - Abend den Gefangenen z« ihrem
Grog und ihren theatralischen Aufführungen heranzogen .

Aste « .
Aus Teheran , 5 . Jan . , schreibt der dortige Korrespon¬

dent der „ N . A . Z ." :
Die deutsche Kolonie war am Neujahrstage beim Ge »

sandten , Herrn von Braunschweig , zum Frühstück geladen .
In einem Toaste auf Se . Majestät den Kaiser betonte der Herr
Minister zunächst , mit welchem gehobenen Gefühle wir Deutschen
jetzt überall in der Welt uns bewegen könnten : wie der Kaiser
und sein Kanzler den Ruhm unseres deutschen Vaterlandes zu
einem nie dagewesenen gehoben hätten » und wie auch hier im
Herzen Asiens derselbe in gleichem Maße nachklinge . Indem der

Herr Minister dann die Anwesenden aufforderte , Schulter an
Schulter mit ihm zu stehen und ihm zu helfen , diesen deutschen
Ruhm auch hier in der Fremde immer mehr zu befestigen , stimm¬
ten alle begeistert in das Hoch auf Se . Majestät unseren ruhm¬
reichen Schutzherrn und Landekvater ein.

DaS meist auS deutschen Produkten bestehende Dejeuner ä I»
fourodetts mundete vortrefflich , und erst in späterer NachmittagS -
stunde verließen die Eingeladenen das neue vor etwa 14 Tagen

bezogene , aber schon vollsiändig eingerichtete Gesandtschaftshotel .
Während der Zeit hatte man aber auch noch Gelegenheit , dir

allbekannte Beliebtheit unserer außerordentlichen Gesandtschaft und
vor allem die deS Herrn Minister - bei allen Kreisen , persischen
wie fremdländische », zu beobachte» . Schon während des Frühstück -

begannen die Gratulationsbesuche . Der Schah , der selbst auf

Jagd abwesend war , hatte seinen hier als Gouverneur der Stadt

Teheran residirenden jüngsten Sohn . Na >be -Sultaneh , beauftragt ,
seine Glückwünsche darzubriugen . Selten ist wohl überhaupt eine

ihrem Bruder gehen konnte — und als sie eS dann verließ , warf >

sie noch einen Blick hinüber zu dem großen Hause in der Nach¬
barschaft . au - dessen hohe» Zimmer » bereits Heller Lichtschein
strahlte , der durch daS abendliche Dunkel zu ihr hernieder drang .

Anna wußte eS : die Lichter waren angezündet worden , um
jemanden da- Suchen zu erleichtern , das angestrengte verzweifelte
Suchen nach einem Stück Papier !

Anna dachte sich in die Seele jenes ManneS hinein und sagte
sich » daß er um die - Papier gewiß gern mehr als daS Erbe hin¬
geben würde , da - ihm jetzt zugefalle » war , während eS doch, wenn
es gefunden war und Karl Müller mit seiner Meinung Recht
hatte , den Werth eines Hellers nicht überstieg .

Philipp saß noch an seinem Platze , als seine Schwester zurück¬
kehrte ; er sah i» siosterm Brüten vor sich bin und nagt ? an seiner
Unterlippe , darum bemerkte er eS auch kaum , daß sie eintrat und
näher kam. — AlS sie dicht an seiner Seite stand . holte sie noch
einmal tief Athem , dann sagte sie Plötzlich mit bebender Stimme :

„Philipp . daS Testament — du hast eS genommen ! "

Er starrte sie an , als kämpfe er mit einer Betäubung , als habe
ihn in diesem Augenblicke der Schlag getroffen .

„Bist du von Sinnen , Mädchen ? " stieß er endlich hervor .
Sie war todtenblaß — kein Glied an ihrem ganzen Körper ,

daS nicht zitterte ! ES war nicht- Feste - an ihr . als der Blick ihres
AugeS . und diesen hielt sie unverwandt auf den Bruder gerichtet .

„Leugne eS nur nicht"
, sagte sie , „die Papiere sind in deiner

Hand ."
Er hatte sich schon wieder etwas gesammelt und hielt jetzt selbst

ihren Blick aus -
„DaS Testament .

" rief er auS , „da » jetzt der Doktor herauS -

geben soll, da » hätte ich in meinen Besitz gebracht ? Und wann ,
denkst dn etwa , hätte ich das möglich gemacht ? "

„In der Nacht, " sagte sie langsam , „ al » du draußen wärest
und dir die Hand verletztest."

Er lachte grell und unangenehm auf . „ Aha , in der Nacht , als
ich die Katzen verjagte , da , meinst du , sollte ich in fremde Häuser
eingedruugen sein ! Noch einmal , Anna , soll ich glauben , daß
dir daS Hirn verwirrt geworden ist ? "

Er hatte sich bemüht , nur Zorn in seine letzten Worte zu legen ;
ihr Ohr vernahm aber noch einen andern Ton , den einer geheimen
Unsicherheit , einer verdeckten Bestürzung ; ehe sie indessen eine

Gesandtschaft so von dem Herrscher PerfieuS ausgezeichnet worden ,
als die zeitige deutsche. Fast kein Tag verging , an dem der Schah
nicht unserem Gesandten während seines Aufenthaltes im Palm -
Lalezar eine Ueberraschung bereitete . Nicht minder zuvorkommend
»eigen sich die Großwürdenträger PerfienS , und so geben schon
eine Reihe seltener Geschenkgegeustände im deutschen Ministerhotel
auch äußerlicher Zeugniß von der Gesinnung Persien - gegen
Deutschland und seinen hiesigen Vertreter .

Im übrigen ist daS Leben in Teheran leider noch wenig oder
vielmehr gar nicht den Kulturbedürfniffen eine- Europäer - an »
gemessen . Hier gibt e- noch keine Tageszeitungen , kein Theater »
kein Konzert , keine sonstigen öffentlichen Vergnügungen » nicht
einmal ein öffentliches Lokal , in dem sich der männliche Theil
der Fremdenkolonie der Abwechselung wegen einmal rusammen -
finden könnte . Nicht - von alledem ist vorhanden . Nur durch
die Güte deS englischen TelegraphevamteS werden hin und wi¬
der „ TageSneuigkeiten " auS Europa rc . bekannt . Sie sind immer
äußerst knapp bemessen und betreffen größtentbeilS englische An¬
gelegenheiten .

Die Sylvesternacht wurde auch diesmal , wie e» fast schon zu
einer stehenden Gewohnheit hier geworden ist, von der zum größ¬
ten Theil eingeladenen Teheraner Gesellschaft beim französischen
Gesandten , Herrn Rönö v . Balloy , aus'- angenehmste gefeiert .
ES wurde bis zum frühen Morgen getanzt . Der Herr Minister
war , wie immer , ein liebenswürdiger Gastgeber .

Verschiedenes .
— ( Köln oder Cola ? ) Ja Köln a . Rh . domiziliren zwei

königliche Eisenbahn -Direktionen , von denen die eine ihr Domizil
stet» mit einem K . , die andere mit einem C . schrieb. Hierüber
mocquirteu sich die Zeitungen . Minister Maybach kamen diese
Artikel zu Gesicht . Er legte die Sache seinem Kollegen , Herr »
v . Goßler , zur Entscheidung vor . Dieser aber lehnte eS ab , die
Orthographie Köln - zu dekretiren. Minister Maybach appellirte
nun an daS Gesammtministerium , und in einer Plenarsitzung
de- Staatsministeriums kam die Sache zur Sprache . DaS
Plenum entschied sich für K . Denn , sagte man , Köln mit einem
C . müsse nach Analogie von Cölestine , Cölibat rc. von Rechts¬
wegen Zölu ausgesprochen werden . In beiden Direktionen
schreibt man demgemäß jetzt Köln mit einem K . , wie eS die
„ Kölnische Zeitung " auch thut .

— ( Mr . H . Stanley ) wird demnächst ein neue- Werk in
zwei Bänden erscheinen lassen , welche» den Titel führt : „Der
Congo oder dis Gründung eines Staates ."

DaS Februar - H -ft der „ Preußischen Jahrbücher " hat
folgenden Inhalt : DaS Verbrechen am Niederwald . (O . M .)
Preußen und England im siebenjährigen Kriege . (Max Duncker .)
Leibniz und der Idealismus . (Julian Schmidt .) Der Kanzler
und die Kolonisation . (Baron von der Brüggen .) Die Bedanta -
philosophie der Inder - (Heinrich Romundt .) Ernst Georg Reimer .
Politische Korrespondenz : Die Ablehnung des württembergischen
Kirchengesetzes . Der Normal - ArbcitStag in der Schweiz . (Gustav
Cohn .) Die egyptische Frage . Der Preußische Staat . Die Ge¬
treidezölle . Notizen .

Am Bivonakfeuer . Manöver - und Tarnisongeschichten
auS Elsaß - Lothringen von O . Elster , Prem .-Lieut .
a . D . Berlin . R . v . Decker'» Verlag , G . Scheuck . Preis 2 M .
— Wohl zum erstenmale erfahren wir aus einem Buche von dem
internen Leben unserer deutschen Offiziere im neuen Reichslande .
Das vorliegende Buch mit seinen neun leben- frischen Novellettea
führt unS nicht nur in die Details de- Manöver - nnd Garnison -
lebens , sondern erst recht in die deS bürgerlichen Verhaltens gegen
die deutschen Soldaten und daS ist uns allen im Mutterlande
jedenfalls von großem Interesse . Der Verfasser schildert mit
jener Ursprünglichkeit und Frische, mit der lebendigen Auffassung ,
die dem Schriftsteller mit dem Schwert an der Seite stets eigen -
tbümlich ist ; dabei fehlt seinen Erzählungen nicht der poetische
Hauch deS Erlebten , der urwüchsige Humor des jungen Offizier - .

l Antwort gegeben hatte , warf er schon wieder die Frage auf :
I „Und wie stellst du eS dir vor , daß ich hinter all ' die Schlösser

und Riegel gekommen wäre ? "

„Wie daS möglich war . weiß ich nicht," gab sie mit anscheinen¬
der Ruhe zurück, „ und e» liegt auch nichts daran , ob ich eS be¬
greife ; ich bi» nur zu dir gekommen , Philipp , um dir zu
sagen - "

Er ließ sie nicht aukreden , sondern wehrte sie heftig mit der
Hand ab .

„Mache mich nicht wild , Mädchen, " rief er auS . „ Noch eia
Wort von dieser Beschuldigung , und ich vergesse » daß ich dein
Bruder bin ! "

Er war einige Male rasch durch daS Zimmer gelaufen ; nun
blieb er wieder vor ihr stehen. Sein Gesicht war ruhiger ge¬
worden , eS hatte sich sogar rin spöttischer Zug auf demselben
gelagert .

„ Mir solche Tollheiten zuzutcauen, " sagte er. „ daß ich ein Te¬
stament rauben sollte , von dem ich selbst den größten Vortheil
gehabt hätte ! Weißt du nicht , daß Fräulein von Dorfen nicht
allein daS Waisenhaus bedacht , daß sie auch darauf bestanden
hat , mir ein Legat auSzuwerfen ? Und um daS sollte ich mich
nun selbst betrügen ? "

Anna griff mit ihren beiden Händen nach dem Kopfe — eS
war ihr , al - wollten sich alle Gedanken in demselben verwirren ,
als müsse der letzte Beweis de- Bruder - ihre Ueberzeuguag zu
Nichte wachen ! Etwas wie eine Hoffnung für ihn lebte in ihrem
Herzen auf . Sie richtete ihre Auge« forschend uad dringend
auf ihn .

„Schwöre mir .
" sagte sie , „daß du — aber neiq , neiu4 " unter¬

brach sie sich gleich wieder , indem eine ungeheure Angst in ihren
Zügen hervortrat , „schwöre mir nicht, Philipp —^ e- könnte sein,
daß — daß du einen Meineid schwürestk* - -

Auf seiner Stirn schwoll eine Ader au — r- war da - Zeichen »
daß sein Grimm einem starkem Au - bruch nahe war ,

„Höre auf , Anna, " rief er anS. „ ich bin deSPaffenfpielS müde !
Einen Schwur aber magst du hören , ich will rhu leisten : de»
Schwur , daß du mich , und hätte ich selbst daS wahusiuuige Ver¬
brechen . waS du meinst , begangen , nie als bußfertigen Süader
sehen wirst ! — Darum scho» kannst du dir jede weitere Mühe
sparen . Und nun laß ' die Komödie z« Ende sein."

(Fortsetzung folgt .)



Handel und Verkehr .
Handelsberichte .

Berlin . 2 . Febr . (Die Bilanz der Berliner
Handelsgesellschaft ) schließt ab mit einem Bruttogewinn
von 4,190 .591 M . Nach Abzug der Verwaltungskosten bleiben
3 .701,230 M - Reingewinn . Die Dividende beträgt 9 Pro » . , die
Dotirung der ordentlichen Reserve 1 Million . Der » ach Abzug
der Tantiemen verbleibende Restgewinn von 130.246 M . wird
vorgetragen .

Frankfurt , 1. Febr . (Oelbrricht v on Wirth
E , .) Der Bann , welcher seit 6 Monaten offiziell auf

der awerikau . Oelproduktion lag , ist seit dem 1 . Januar ge¬
brochen . ES darf jetzt wieder unbekümmert um den Nachbar
weitergearbeitet und vroduzirt werden . In welchem Maße davon
Gebrauch gemacht werden wird , sagen die Berichte nicht ; für
die Börse war eS genügend . um ein Sinken der Preise zu be¬
wirken , von dem das Großkapital Bortheil zog . Es ist längst
anerkannte Thatsache . daß das Produziren nicht rentirt , wenn
daS Barrel mit weniger als 1 Doll , bezahlt wird ; Privatunter¬
nehmer find deßhalb ohnedies längst lahm gelegt und werden
trotz der Erlauboiß , die Arbeit aufzunehmen , unlhälig bleiben .
Die AnfangSnotirungen im verflossenen Monat waren für Pipe
Line 77 , für Raff . 8' /, P . ; die letzten Telegramme melden da¬
für 69 */, und 7 */, . Die Baku - Batoum - Bahn wird jetzt von der
Regierung mit dem erforderlichen Waggon -Park ausgerüstet , um
dem Maffeutransvort von Petroleum nach dem Schwarzen Meere
zu genügen : die Kosten per Tonne werden dann nicht mehr als 20

Mark betragen und einen lohnenden Export ermöglichen . Die Ber -
sorguag Westeuropas mit ruff . Oel ist dann gesichert und die
Einführung dieses billigen BeleuchtnngsmaterialS wird dann
weitere Fortschritte machen . Ruff Schmieröle niederen Ranges ,
welche heute schon , trotz der enormen Transportspesen , billig zu
zu haben find , werden dann einen ihrer massenhaften Produktion
entsprechenden äußersten Preis erreichen . Die besseren Qualitäten ,
ganz abgesehen von Cylinderölen , die niemals von dort in ge¬
nügender Qualität kommen werden , find einstweilen noch unver¬
ständig theuer , so daß sie gegen analoge amerikan . Produkte , die
sich viel billiger stellen , nicht aufkommen können , zumal der An¬
fangs stets in- Vordertreffen gestellte hohe cold - teil jetzt nicht
mehr prämirt wird . Amerika liefert jetzt auch ein Oel zum Ein¬
fetten der Wolle , welche» sehr gerühmt wird : in Europa wird
c» noch wenig angewendet , sollte jedoch mehr Beachtung finden .
Ebenso wird jetzt speziell für Gasmotoren dargestellt , welches
bei gewohnter Flüssigkeit in Qualität dem besten Cylinderöle
gleichkommt . Lederöl bleibt fortgesetzt in reger Nachfrage . In¬
dustrielle Etablissement » , Militärdepüt » . Trambahnen rc. haben
seinen Nutzen erkannt , auch für den Hausgebrauch und im Klein¬
gewerbe findet eS die verdiente Anerkennung . Die Preise von
ISO M . für 1 ». und ISO M . für II » . werden gerne bezahlt.

/ Mannheim , 2 . Febr . (S amenmarkt .) Die Witterung
schlug rasch um und heute haben wir förmliche - FrühlingSwettcr .
Im Samengeschäft zeigte sich die letzte Woche eine erneute Rück-
haltuog der Käufer , infolge dessen die Inhaber von Rothsaat
etwas nachgiebiger wurden . Für Luzerne hielt gute Frage an und
fanden größere Umsätze statt ; hierläudische Waare ist nahezu bei-

. . ^ « ^ etvtteeisr e» wreoer muer geworoen , so « rk dar .Angebot schwächer. Esparsette für den Konsum mehr verlangt
Werßsaat und schweb. Klee bei geringen Vorräthe » preiShaltmdWir notireo heute je nach Qualität : Rothsaat 80 » 90 M . . Lu^
zerne 85 ä 110 M . . dito Provencer 115 ä 125 M . , Gelbklee 28 ir30 M . . Esparsette 32*/, » 33 M . . W -ißsaat 115 ir 145 M . , schweb
Klee 135 L 145 M .» Jncaroat 25 ä 35 M ., per 100 Kilo brutto

'
(RabuS u . St,ll .)

Bremen . 2. Febr . Petroleum -Markt . (Schlußbericht .) Stau -
dard white l« x> 6 80 , per Mär , 6 90 , per April 7.—, per Mai7. 05, per August -Dez . 7 .45, fest. Amerik . Schweineschmalz Wilcor
nicht verrollt 38 */«.

Par » S , 2 . Febr , Rüböl Per Febr . 65 .20, per März 65 .50,per März -Junl 66 .70, per Mai - Augnst 67 .70 . Still . — Spi¬
ritus per Febr 46 .20, per Mai - Aug . 47 .— . Still . — Zucker
weißer . di«p . Nr . s . per Febr . 41 .—. per Mai - August 42 60 . Still .— Mehl . 9 Marken , per Febr . 46 . —, per März 46 .40 . Per
März - Juni 46 .30, per Mai - Aug . 47 .50 . Fest . - Weizen
per Febr . 21 . - , per März . 21 .40 , per März - Jani 21 .90. Per
Mai - Aug . 22 .50 . Still . — Roggen per Febr . 16.50, per
März 16.50 , per März -Juni 17. — , per Mai .- Aug 16 .70 . Be¬
hauptet . — Talg , disponibel 78.50 . — Wetter : schön.

Antwerpen » 2 . Febr . Petroleum - Markt . (Schlußbericht .)
Rasfirmt . Type weiß , dlSp . 17 "/, . Unentschieden .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .

2 Ruck., 1 Franc ---- so Pfg.— 12 Rmk., 1 Sulden S. N . —
GtaatSpapiere .
> 3*/, Obligat , fl

Frankfurter Kurse vom 2 . Februar 1885 . 1 Lira :
ruvel : » Rmk. so Pf - ., 1 Marl Bank » -- - 1 Rmk . «0

1 Siü >«r-

Baden 99 */-

1032/i
Bayer » 4 Obligat . M . 103' /,
Deutsch !. 4 ReichSanl .M . 104
Preußen 4*/, Eons . M . 104*/,

. 4°/a Consols M . 104 */. ,
Wtdg . 4' /,Obl .v-78/79M . 105^

. 4 Obl . M . 104' /. .
Oesterreich 4 Goldrente fl . 88 ^

, 4*/, Silberr . fl . 69 ' /, ,
» 4*/, Papierr . fl . —
. 5Papierr .v .1881 81' /.

Ungarn 4 Goldrente fl . 81*/.
Italien 5 Rente Fr . 98' /«
Rumänien 6 Oblig . M . 103 °/. ,
Rußland 5 Obl . v. 1862 ^ 98*/,

. 5 Obl . V. 1377 M . 98
, 5ll . Orientanl . PR . 65 **/. ,. 4 Tons . V. 1880 R. 83 '/.,

Serbien 5 Goldrente 86 ' /,
Schweb . 4 in Mk . 100' /,

Span . 4 Ausländ . Rente 81*/.
Schw . 4*/, Bern v . 1877 F . 101' /,

. 4°/, Bern 1880 F . 101' /«
Egypten 4 Unis . Obligat . 69*/,

Bank -Aktie « .
4*/zDeutscheR .»Bank M . 144**/. ,
4 Badische Bank Thlr . 118
5 BaSler Bankverein Fr . 152' /.
4 Darmstädter Bank fl . 150*/,
4 DiSc .-Kommand . Thlr . 206 */.
5 Frankf .ÄankvereinThlr . 84
5 Öest . Kreditanstalt fl. —
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 112*/,
5 D . Effekt -u .Wechsel-Bk .

40' /, einbezahlt Thlr . 121*/,
Eisen » ahn -Aktie » .

4 Heidelberg-SpeyerThlr . 44 */,
4 Hess.Ludw . - Bahn Thlr . —
4 MecklFriedr .-Franz M . 195' /,
4*/, Pfäl ». Maxbahn fl. 132*/,

fälz . Nordbahn fl . 100*/,
abethPr . -Akt . fl . 196°/,
ll . Em .Linz - B . Slbr .fl . 174

4 Goithardbahn Fr .
5 Böhm . West -Bahn fl .
5 Gal . Karl -Lndw .-B . fl .
5 Oest . Franz -St .-Bahn "
5 Oest . Süd -Lombard
5 Oest . Nordwest
5 - - lüt , 8 . fl .
5 Rudolf , „ fl.

111' /.
249 ' /.

120' /.
146' /.
156*/.

. 153' /.
Eisenbahn - Prioritäten

4 Elisabeth steuerfrei fl . 98' /, ,
5 Mähr . Greuz -Bahn fl . 72' /.
5 Oest . Nordwest - Gold -

Obl . M . 105
5 Oest . Nordw . lüt . L . fl . 85 */.
5 Oest . Nordw . 1-it . 8 . fl . 85
4 Vorarlberger fl . 74**/^,
3 Raab -Oedenb -Ebenf . Gold

steuerfrei M . 67 */,
4 Rudolf (Salzkgut ) i. Gold

steuerfrei 96' /i «
6 Atlantic <d Pacific W .v .

l . Ick. rckz . —
6 Buffalo N .- Y . L Phil . IM . 98

99° .
100'/,
104*/.
62 */,

105' /»
80

6 Southern Pacific of Cal .Hck .93*/,
5 Gotthard IV Ser . Fr . 108' /,
4 „ lV ,
4 Schweiz . Eeotral
5 Süd -Lomb . Prior , fl .
3 Süd -Lomb . Prior . Fr .
5 Oest . StaatSb .-Prior .fl .
3 dto . l - VIIl 8 . Fr .
3 Livor . I -it . 0 . 01 u . » 2Fr . 63' /.
5 ToScan . Central Fr . 100*/.
SWestficil . Eisenb .1879stfr .Fr . 104

Pfandbriefe .
4 Rh . Syp .-Bk .-Pfdbr . —
5 Preuß .Te »t . - Äod .-Cred .

verl . ä 110 M .
4 dto . ä 100 M .
4*/,Oest .B . - Crd .-« nst . fl.
5 Ruff . Bod .-Cred . S .R .
4°/, Süd -Bod .-Tr .-Pfdb .

Verzinsliche Loose .
3*/, Cöln - Miud .Thlr . 100 125 °/„
4 Bayrische » 100 134
4 Badische » 100 —

100°/,
102*/.
94 **/. ,
101'/,

115' /,
124

113' /,

4Mein .PrPfdb .Thlr .100
8 Oldenburger Thlr . 40
4Oesterr . v. 1854fl . 250
5 , V. 1860 , 500
4Raab -GrazerThlr . 100
UnverzinSltcheLoofe pr .Stück .
Badische fl . 35-Loose —
Braunschw .Thlr .20-Loose 97 .20
Oest . fl .100-Loose v - 1864 303 .50
Oesterr .Kreditloosefl .100

von 1858
Ungar .StaatSloosefl .100
Ausbacher fl . 7-Loose
Augsburger ff. 7-Loose
Freiburger Fr . lS -Loose
Mailänder Fr . lO-Lsose
Meininger fl .7- Loose
Schweb . Thlr .10 - Loose

Wechsel « nd Sorte « .
Pari - kurz Fr . 100 80 .85
Wien kurz fl . 100 165 .50
Amsterdam kur» fl . 100 169 .40
London kur, 1 Pf . St . 20 .47

95*/,

304 .50
223 . -

28 .60

24 4̂0
15.20

6U90

Dollar - in Gold 4.17—21
30 Fr .-St . 16 . 16- 20

ovreignS 20 .36 —41
bligatione » « nd Industrie -

Aktien .
4 Karlsruher Obl . v .1879
» Mannheimer Obl .
» Freiburg ,
4 Aonstanzer ,
Ettlinger Spinnerei o .ZS .
KarlSruh . Maschinenf .dto .
Bad . Zuckers. , ohne ZS .
3°/,Deutsch .Phön .20' /vEz .
4 Rh . Hypoth . - BankSO "/,

be ». Thl .
5 Westeregeln Alkali
5 Hyp . Obl . d . Dortmund .

Union
5 Hyp . Aal . der Oest . Alpin

Moatg » 90 */,
Reichsbank DiScont 4°/»
Franks . Bank . DiScont 4°/,
Tendenz : —.

102
101 */,

102
101
138
140

78' /,
172

140

105 ' /,

L .80S. Gemeinde Feldkirch . AmtSgerichtSbezirks Stanfen .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter¬

pfandsrechten .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unter -

pfandSrechtcn länger als 30 Jabre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern der
Gemeinde Feldkirch , Amtsgerichtsbezirks Staufen ,

eingeschrieben sind, werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860,
die Bereinigung der Unlerpfandsbücher betreffend (Reg . - Bl . Seite 213) , und
deS Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr .
(Gesetzes - und V . - Bl . S . 43) , aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem
unterfertigten Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtung der im 8 20
der Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Gesetzes - und V . - Bl . S . 44)
vorgeschrrebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fort¬
bestehen dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des
RechtsnachtheileS , daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern ge¬
nannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in dem
Gemeindebause zur Einsicht offen liegt -

Feldkirch , den 1 . Februar 1885 .
DaS Gawähr - und Pfandgericht . Der BereiniguugSkommiffär :

Rinderle . Kling , Rathschreiber .
Bürgerliche StechtSpflege .

Aufgebote .
L.748 .2 . Nr . 678 . Bonndorf . Jo¬

hann Dietsche von Dillendorf hat das
Aufgebot nachverzeichneter , auf Ge¬
markung Schwaningen gelegenen , ihm
auf Ableben seines Vaters , Lorenz
Dietsche von Dilleudorf , erblich ange¬
fallenen Liegenschaften anS dem Grunde
beantragt , weil der Gemeinderatb zu
Schwaningen wegen mangelnden Ein¬
trag » eines ErwerbtitelS deS Erblassers
zum Grundbuch die Gewähr verwei¬
gert , nämlich :

1 . Lagerbuch Nr . 1988 . 39 Ar 27
Meter Wald auf dem obern Hard ,
Gewann Litten , neben Johann
Moser und Gemarkung Dillen - >
darf , !

2 . Lagerbuch Nr . 1957 . I Hekt . 7Ar
75 Meter Acker auf dem obern !
Hard . Gewann Krumwfubre , ne- !
den Benedikt Bachmann Witwe ,
Ausstößer u . Gemarkung Dillen¬
dorf .

LuS Auftrag deS Großh . Amtsge¬
richts dahier ergeht deßhalb die Auf¬
forderung , etwaige Rechte und An¬
sprüche an die genannten Liegenschaften
in dem auf :

Montag den 30. Mär , d . I . ,
Vormittag » 9 Uhr .

angeordneten AofgebotStermin geltend
zu machen , widrigen » die nicht ange -
weldeten Ansprüche für erloschen er¬
klärt würden .

Boundorf . den 21. Januar 1885.
Der GerichtSschrriber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Köhler .

L .763 .2 . Nr . 474 . Ettlingen . Da »
Großh . Amtsgericht hat heute be¬
schlossen: Jakob Kiefer . Pflasterer ,
und Jakob Fischer , Zimwerwann ,
Namen » seiner und der Friedrich Wei¬
gel Wittwe , Margaretha , geb . Fischer ,
alle in Rüppurr , habeu mit der Be¬
hauptung . daß sie folgende Liegenschaf¬
ten auf Gemarkung Ettlingen eigen-
thümlich besäßen , ohne daß sich ein
Eintrag im Grundbuche finde , u . zwar
Jakob Kiefer 13 Ar 7 Meter Wiese ,
L B -Nr . 5413 , am Eotensee . neben Frie¬
drich Weigel Witwe und Jakob Fischer ,
Jakob Fischer 7 Ar 19 Meter Wiese .
L . V .Nr . 5414 daselbst , neben Jakob

Kiefer und Friedrich Weigel Witwe »
Friedrich Weigel Witwe 5 Ar 31 Me¬
ter . L . B . Nr . Ä12 daselbst , neben der
Gemeinde und Jakob Kiefer u . 7 Ar
22 Meter Wiese daselbst . L . B . Nr . 5414 ,
neben Jakob Zimmermann und Hein¬
rich Furrer , daS Aufgebotsverfabrea
beantragt . Es werden daher alle Die¬
jenigen , welche in den Grund - und
Pfandbüchern nicht eingetragene und
auch sonst nicht bekannte dingliche oder
auf einem Stammguks - oder Familien -
gutsverdande beruhende Rechte au diesen
Liegenschaften zu haben glauben , auf -
gefordert , dieselben spätestens indem auf :

Samstag den 28 . März 1885 ,
Vormittags 9 ' /, Uhr ,

bestimmten Termin anzumelden , widri¬
genfalls die nicht a .igemeldeten An¬
sprüche für erloschen erklärt würden .

Ettlingen , den 28 . Januar 1885.
Der Gerichtsschreiber

deS Großh - bad . Amtsgerichts :
Matt .

GtrafrechtAyflege .
Ladungen .

M .250 . 1. Nr . 1931 . Karlsbadr .
1. Christian Schätzte , geboren am

1. Juni 1861 zu Bulach , zuletzt
in Karlsruhe ,

2 . Wilhelm Jakob Lacroix , geb . am
21 . Juli 1861 zu Friedrichsthal ,
zuletzt in Bruchsal ,

3 . Karl Friedrich Neck , geboren am
22 . Januar 1862 zu Eggenstein ,
zuletzt daselbst ,

4 . Ernst Isaak Hengst , geboren am
25. Mai 1862 zu Friedrichsthal ,
zuletzt daselbst ,

5 . Ludwig Sutz , geb . am 17 . Juni
1862 zu Friedrichsthal , zuletzt da¬
selbst,

6 . Fnedr . Wilhelm Herbster , geb.
am 15. September 1862 zu Gra¬
ben . zuletzt daselbst.7. Heinrich Rudolf Scholl » geboren
am 10- Januar 1862 zu Graben ,
zuletzt daselbst,

8. Karl Ludwig Wen » , geboren am
1». März 1862 zu Graben , zu¬
letzt daselbst ,

9 . August Zimmermann , geboren
am 29 . August 1862 zu Graben ,
zuletzt daselbst ,

10 . Wilhelm Hofmann , Wilhelms
Sohn . geb . am 29 . Dezbr . 1v62

zu Hochstetten , zuletzt daselbst ,
11 . Franz Xaver Valentin Burkart ,

geb . am 9 . September 1862 zu
Karlsruhe , zuletzt daselbst ,

12 . Otto Thomas Dochat , geb . am
2 . September 1862 zu Karlsruhe ,
zuletzt daselbst ,

13. August Friedrich Erhard , geb .
am 29 . Dezember 1862 zu Karls¬
ruhe , zuletzt daselbst ,

14 . Friedrich Johann Josef Gärtner »
geb . am 16 . Dezember 1862 zu
Karlsruhe , zuletzt daselbst ,

15 . Friedrich Koch , geboren am 15.
April 1862 zu Karlsruhe , zuletzt
daselbst ,

16 . Gottfried Krema , geboren am 2.
Mai 1862 zu Karlsruhe , zuletzt
daselbst .

17 . Heinrich Lehmann , geboren am
30. Juli 1862 zu Karlsruhe , zu¬
letzt daselbst ,

18. Burkart Christof Rückert , geb.
am 4 . März 1862 zu Karlsruhe ,
zuletzt daselbst .

19. Josef Bernhard Zipf , geb . am
23 . November 1862 zu Karlsruhe ,
zuletzt in Jöblingen ,

20 . Karl Albert Dürr , geb . am 22
April 1862 zu Leopoldshafen , zu¬
letzt daselbst .

21 . Wildelw DüppuiS , geboren am
20 . Juni 1862 zu Leopoldshafen »
zuletzt in Karlsruhe ,

22 . Christian Friedrich Kubach » geb.
am 21 . April 1862 zu Leopolds -
Hafen, zuletzt daselbst ,

23 . Ernst Friedrich Meinzer , geb.
am 12 . Oktbr . 1862 zu LeopoldS -
hafen , zuletzt daselbst ,

24 . Karl Friedrich Roth , geboren am
15 . August 1862 zu Lirdolsheiw ,
zuletzt in Karlsruhe ,

25 . Karl Friedrich Schüler , geb . am
2 . Februar 1882 zu Liedolsheim .
zuletzt daselbst ,

26 - Ludwig Tropf , geboren am 10.
Februar 1862 zu Liedolsheim , zu¬
letzt daselbst ,

27 . Adam Günther , geboren am 7.
Juni 1862 zu Liedolsheim , zuletzt
daselbst .

28 . Gottfried Ratzel » geboren am
3 . Februar 1862 zu Liedolsheim ,
zuletzt daselbst ,

29 . Karl Wckhelm Ratzel , geb . am
25 . November 1862 zu Liedols -
hcrm, zuletzt daselbst ,

M . Heinrich Andreas Frieß , geboren
am 2 . Juli 1862 zu Rüppurr , zu¬
letzt daselbst .

31 . Karl Ludwig MooS , geb. am 9.
Dezember 1862 zu Rußheim , zu¬
letzt daselbst .

32 . Julius Amolsch , geboren am 5 .
Oktober 1862 zu Stafforth , zuletzt
in Büchenau ,

33 . Leopold Wilhelm Schempp , ge¬
boren am 6 - Nov . 1862 zu Welsch -
neureutb . zuletzt daselbst ,

34 . Ernst Wilhelm Groß . geb . am
11 . Juni 1862 zu Welschneureuth ,
zuletzt daselbst .

35 . Karl Friedrich Gangwolf , geb .
am 24 . Januar 1862 zu Rußheim ,
zuletzt daselbst ,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht , sich dem Eintritte in
den Dienst des stehenden Heeres oder
der Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
das Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigen Alter sich

außerhalb deS Bundesgebiets aufge¬
halten zu haben ,

Vergehen gegen § 140 Abs . 1 Nr . 1
Str . G .B .

Dieselben werden auf
Mittwoch den 1 . April 1885,

Vormittags 8 ' /- Uhr .
vor die Strafkammer deS Großh . Land¬
gerichts hier zur Hauptverhandlung ge¬
laden .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach § 472
Strafprozeßordnung von dem Großh .
Bezirksamt Karlsruhe über die der An¬
klage zu Grunde liegenden Thatsachen
ausgestellten Erklärung vom 17. Januar
1885 verurtheilt werden .

Karlsruhe , den 28 . Januar 1885.
Großh . Erster Staatsanwalt :

Fieser .
M . 174 . 3 . Nr . 99 . Karlsruhe .

Die Wehrleute :
1 . Raimund Julius Adolf Fischer ,
geboren 14 Juli 1854 in Oberkirch ,
Kaufm . , 2 . Christian JuliuS Keim ,
geb . 5 . November 1853 in Oehringen ,
Elsendreher , 3 . Adam Bach , geboren
28 . Juli 1854 in Walsheim . Schlosser ,
4 . Peter Paul Wind diel , geb . 16.
Juui 1855 in Weingarten , Fabrik¬
arbeiter , 5 . Emil Bender , geb. 12.
August 1855 in Rechen , Schneider »
sämmtlick zuletzt hier wohnhaft ; 6.
Pius Michenfelder , geb . 26 . Ja¬
nuar 1854 in Zeuihern , Bierbrauer ,
zuletzt wohnhaft in Grünwinkel , 7 .
Wilhelm Brecht , geb . 24 . Juli 18^
in Blankenloch , Druckereigehilfe , zu¬
letzt wohnhaft allda ,

und die Reservisten :
8 . Karl Theodor Biereustiel , geb

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach § 472 der
Strafprozeßordnung von dem König !.
Landwehrbezirks - Kommando zu Donau -
eschingen ausgestellten Erklärung ver -
urtheilt werden .

Säckingen , den 20 . Januar 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Gäßler .

M .243 .3 . Nr . 961 . Staufen . Anton
Fritz von Forbach , Amts Rastatt , zu¬
letzt wohnhaft in Krozingen , wird be¬
schuldigt , als Wehrmaon der Landwehr
ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein,
Uebertretung gegen 8 360 Z . 3 St .G .B .

Derselbe wird auf Anordnung Großh .
Amtsgerichts Hierselbst auf

Montag den 9 . März ,
Vormittags 8/ » Uhr ,

vor das Schöffengericht Staufen zur
Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
St .P .O . von dem König ! . BezirkSkom »
mando zu Lörrach ausgestellten Erklä¬
rung verurtheilt werden .

Staufen , den 30 . Januar 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Dufner .

M .241 .1 . Nr . 907 . Oberkirch .
1. Der ledige Gärtner Ludwig Se¬

ster von Zusenhofen , zuletzt wohn¬
haft in Zusenhofen ,

2. der verheirathete Bäcker Peter
Braun von Griesbach , zuletzt
wohnhaft in Griesbach .

werden beschuldigt , zu Nr . 1 als be-. _ . 1
_ _ _ _ mlaubter Reservist , zu Nr . 2 als Wehr

12 . Juli1855in Zregelhansen , Schlos - lMann der Landwehr ohne Erlaubniß
ser, zuletzt hier wohnhaft , 9 . Ludwig auSgewandert zu sein.
Zimmermann , geb . 25 . November
1855 in Graben , zuletzt wohnhaft
allda , 10 . Ludwig Kubach . geb. 19 .
Januar 1858 in Liedolsheim , Land -
wirth , zuletzt wohnhaft allda ,

weiden angeklagt , daß sie als Wehr¬
männer der Landwehr bezw. als Re¬
servisten ohne Erlaubniß auSgewandert
sind — Uebertretung des 8 360 Z >ff . 8
R . St . G .B .

Dieselben werden auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts hierselbst auf

Samstag den 7 . März 1885,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Karls¬
ruhe zur Hauptverhandlnng geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
St .P . Q . von dem König ! . Bezirkskom -
mando Karlsruhe ausgestellten Erklä¬
rung verurtheilt werden .

Karlsruhe , den 5 . Januar 1885.
Wend t ,

Gerichlsschreiber
des Großh . bad . Amtsgericht ».

M . 245 3 . Nr . 447 . Säckingen .
Dominik Thoma » geboren am 13. No¬
vember 1859 zu Beraalingen . Hut -
machrr , zuletzt wohnhaft daselbst , wird
beschuldigt , als beurlaubter Wrhrmann
ohne Erlaubniß auSgewandert zu sein,

Uebertretung gegen 8 380 Nr . 3
StG .B

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 0
des Strafgesetzbuches .

Dieselben werden auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Freitag den 20 . Mär » 1885»
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Ober¬
kirch zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 47T
der Strafprozeßordnung von dem Kö¬
niglichen Landwehrbezirkskommando zu
Rastatt ausgestellten Erklärung verur¬
theilt werden .

Oberkirch , den 29 . Januar 1885.
Schneider .

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgericht - .

M .206 . 3 . Nr . 734 . St . Blasien -
Der am 16. Januar 1853 zu Stegen
geborne , zuletzt in Sckiluchsee wohn¬
hafte Landwirth Josef Ruf wird be¬
schuldigt . als beurlaubter Wehrmann
der Landwehr ohne Erlaubniß auSge -
wandertzu sein, Uebertretung gegen 8 360
Nr - 3 deS Strafgesetzbuches . Derselbe
wird auf Anordnung de» Großh . Amts¬
gerichts Hierselbst auf Samstag den
28 . März 1885» Vormittag » 9 Uhr »
vor das Großh . Schöffengericht zu St .
Blasien zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der

Derselbe wird auf Anordnung deS Strafprozeßordnung von dem König !.
Großh . Amtsgerichts bierfelbst auf >Landwehrbezirks -Kommaudo zu Donau -
Donnerstag den 5 . März d . I -, eschiugen ausgestellten Erklärung ver »

Vormittags 9 Uhr , mtheilt werden . St . Blasien , den 26.
vor daS Gr . Schöffengericht Säckingen Januar 1885 . Schulz , Gericht - -
»nr Hauptverhandlung geladen . schreiber de» Großh . bad . Amtsgericht » .

Druck und Verlag der G . Brann ' scheo Hosbnchdruckerei .
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